Kurz und prägnant

Flüchtlingsunterkünfte
Nach den Ferien  soll Haus Orth endlich für Flüchtlingsfamilien bezugsfertig  werden. Auch in Unterbüscherhof hat der Bezirksausschussvorsitzende Wolfgang Legrand die Belegung der Asylunterkunft mit Familien im Einvernehmen mit Bürgermeister Frank Steffes erreicht.

Schlechte Nachrichten vom Kreis zur Sanierung der K6
Der Ausbau der K6 ist zum wiederholten Male nach hinten verschoben worden - nun auf das Jahr 2022. Überrascht hat uns in diesem Zusammenhang die Ankündigung aus dem Kreis, dass die K4 am Abzweig in Flamerscheid eine neue Fahrbahndecke  auf 600 m Länge in Richtung Glüder erhält. Hier ist ohne wenn und aber eine verkehrstechnisch bessere Lösung zur Senkung der Unfallgefahr gefragt. Aber warum der beste Teil der K4 eine Fahrbahndeckensanierung bekommt, erschließt sich der SPD Witzhelden nicht. Da wäre die Sanierung der K6 und ein Fußweg dort eher angebracht. 

Sanierung der L427 bis Wupperhof
Wird die Verbindung über Wupperhof nach Solingen noch vor dem Erntedankfest  fertiggestellt? Die Sanierung verzögert sich um weitere 3 Wochen, da die K4 eine neue Fahrbahn erhält.  Dadurch kommen jetzt zwei zusätzliche Rüstzeiten hinzu, die die Straßenbaukosten nochmals erhöhen werden. Die SPD Witzhelden  hat  von Strassen NRW die Zusage zur Ausbesserung des Fussweges zwischen Herscheid und Orth/Wolfstall erhalten. Weiterhin ist sie gespannt, wie die neue Kreuzungsführung  bzw. –verjüngung - auf Drängen des städtischen Tiefbauamtes jetzt mit eingeplant - in Herscheid für mehr Verkehrssicherheit  sorgen wird. Die SPD Witzhelden hatte hier mehrfach einen Kreisverkehr beantragt.

Voraussetzungen zur besseren Friedhofspflege schaffen
Die SPD wünscht eine Wiederübernahme der Friedhofspflege durch den Bauhof unserer Stadt für alle städtischen Friedhöfe, insbesondere für Witzhelden. Der Bezirksausschuss-vorsitzende Wolfgang Legrand möchte hierfür zur Umsetzung im Haushalt 2018 der Stadt finanzielle Mittel eingestellt wissen. Auch muss schnellstens eine reformierte Friedhofssatzung im Rat verabschiedet werden, damit neue Bestattungsformen wie z.B. wie Kolumbarien genutzt werden können.
